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Kompetenzagenturen / Koordinierungsstellen 2. Chance / 
Aktiv in der Region



Ausgestaltung der Zusammenarbeit 
Basierend auf den 
Zielvereinbarungen

• Teamsitzungen

• Abstimmung der Netzwerkarbeit
• Organisation der Öffentlichkeitsarbeit
• Gruppenangebote

• Einzelfallbegleitung
• Elternarbeit
• Schulung von Ehrenamtlern



Teamsitzungen

• Alle 6 - 8 Wochen, je nach Bedarf

• Steuerung und Ausgestaltung der gemeinsamen 
Arbeit

• Fallgespräche
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Abstimmung der Netzwerkarbeit

• Absprache zur Teilnahme an unterschiedlichen 
Arbeitskreisen und Informationsweitergabe

• Vermittlung von Kontakten in das jeweilige 
Netzwerk

• Informationsweitergabe im Bezug auf neue 
Netzwerkpartner

• Erfahrungsaustausch in der Zusammenarbeit 
mit den jeweiligen AnsprechpartnerInnen im 
Netzwerk



Organisation der 
Öffentlichkeitsarbeit

• Gemeinsamer Flyer

• Gemeinsames Auftreten bei Veranstaltungen 
(Stadtteilfeste, Ausbildungsplatzbörse…)

• Gemeinsame Presseartikel (1-2-mal jährlich)



Organisation der 
Öffentlichkeitsarbeit



Gruppenangebote

• Berufsorientierung und Sprachförderung im 
Stadtteil

• Interkulturelles Training
• Kompetenztraining zum Umgang mit Medien –

Qualifikation zum Jugendreporter
• „Wer bin ich“ – Selbstbewusstseins- und 

Selbstbehauptungstraining
• Kommunikationstraining - Wirkung der Sprache

• Theatergruppe



Einzelfallbegleitung

• Bei Bedarf wird der jeweilige 
Kooperationspartner hinzugezogen. 

• Dann findet eine gemeinsame Falleinschätzung 
statt.

• Diese führt gegebenenfalls zu einer 
gemeinsamen Fallbegleitung.
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•Bei festgestelltem Bedarf in migrationsspezifischen 
Problemlagen wird der JMD hinzugezogen, 
•bei festgestelltem Bedarf in den Bereichen Ausbildung, 
Qualifizierung und Arbeit wird die Kompetenzagentur 
hinzugezogen.

Einzelfallbegleitung



• Bei Bedarf wird der jeweilige 
Kooperationspartner hinzugezogen. 

• Dann findet eine gemeinsame Falleinschätzung 
statt.

• Diese führt gegebenenfalls zu einer 
gemeinsamen Fallbegleitung.

Einzelfallbegleitung



• Bei Bedarf wird der jeweilige 
Kooperationspartner hinzugezogen. 
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beide Kooperationspartner ins Case Management 
einsteigen
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• Bei Bedarf wird der jeweilige 
Kooperationspartner hinzugezogen. 

• Dann findet eine gemeinsame Falleinschätzung 
statt.

• Diese führt gegebenenfalls zu einer 
gemeinsamen Fallbegleitung.

Eine gemeinsame Fallbegleitung wird nach den 
jeweiligen Arbeitsschwerpunkten aufgeteilt
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Elternarbeit

• Gemeinsames Auftreten bei 
Elterninformationsveranstaltungen
(in Stadtteilbüros, bei Integrationskursen der VHS, bei 
Migrantenorganisationen und Moscheen usw.)

• Darüber hinaus findet die bedarfsgerechte 
Elternarbeit in den Einzelprojekten statt.



Schulung von Ehrenamtlern

Die Ehrenamtler werden 

• unterstützt, 
• beraten und
• informiert.



Kooperation KA/JMD Marl

…vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit


